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Ein Beispiel

?

Quelle: 
https://www.jobscout24.ch/download/
vorlagen/Lebenslauf_Marketing.pdf
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Ist das ein Problem?

"Stephan Mustermann ist seit über 19 Jahren bei 
der Muster AG tätig. Während Kontinuität ein 
positives Zeichen sein kann, könnte dies auch 
bedeuten, dass der Bewerber Schwierigkeiten mit 
Veränderungen hat oder in seiner Entwicklung 
stagniert. Es könnte auch bedeuten, dass er 
wenig Anpassungsfähigkeit oder Motivation zur 
persönlichen Weiterentwicklung zeigt."

"Wenn jemand über einen längeren Zeitraum bei demselben 
Unternehmen beschäftigt ist, würde man normalerweise 
erwarten, dass er verschiedene Rollen durchlaufen oder 
Beförderungen erfahren hat. Es gibt keine Hinweise auf eine 
Beförderung oder zunehmende Verantwortung in seinem 
Lebenslauf, was darauf schliessen lässt, dass es 
möglicherweise an Ambition oder Erfolg gefehlt hat, um in 
seiner Karriere voranzukommen."

"Es gibt keine Hinweise auf kontinuierliche 
Weiterbildung oder berufsbezogene Zertifikate, 
Schulungen oder Kurse, die nach dem Abschluss als 
Marketingplaner absolviert wurden. In einem sich 
schnell verändernden Feld wie dem Marketing 
könnte dies bedeuten, dass der Bewerber in Bezug 
auf aktuelle Trends und Technologien nicht auf dem 
neuesten Stand ist."

"Während Kenntnisse in 3D-Animation und Adobe Photoshop 
wertvoll sein können, scheinen diese Fähigkeiten nicht direkt 
mit seiner Rolle als Marketingkoordinator in Verbindung zu 
stehen. Dies könnte darauf hinweisen, dass der Kandidat 
Interesse an einer Karriereänderung hat oder dass er über 
Qualifikationen verfügt, die er möglicherweise nicht 
vollständig nutzen konnte."



• Grundsatz der Transparenz eingehalten?

• Ist das ein wesentlicher Aspekt der Datenbearbeitung, der für 
den Entscheid, mir die Daten zu geben, von Relevanz ist?

• Grundsatz der Richtigkeit eingehalten?

• Ist gewährleistet, dass ich am Ende richtige Daten bearbeite?

• Grundsatz der Zweckbindung eingehalten?

• Bearbeite ich die Daten nur für ersichtliche/erwartete Zwecke?

• Grundsatz der Verhältnismässigkeit eingehalten?

• Erhebe ich nur Daten, die nötig sind? Bearbeite ich sie nur soweit 
nötig und geeignet? Ist die Bearbeitung für die Person zumutbar?

• Ist es trotz allem fair, was ich mache?
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Schritt 1: Grundsätze
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• Arbeitet der Provider nur für mich oder auch für sich? 

• Für sich: Training seines Modells, Werbung, Inhaltskontrollen

• Variante A: Er ist Auftragsbearbeiter

• An sich unproblematisch – wie jedes "Outsourcing"

• Datensicherheit gewährleistet? Vertrauenswürdig?

• Braucht sog. "Auftragsverarbeitungsvertrag" (AVV, ADV, DPA)

• Falls nicht im EWR: Zusätzliche Vereinbarung oder Zertifizierung

• Variante B: Er ist eigener "Verantwortlicher"

• Problematisch → näher prüfen

• Erfordert bei Personendaten i.d.R., dass dies vorher transparent 
gemacht worden ist und dem nicht widersprochen wurde

5

Schritt 2: Tools und Provider
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Retrieval-Augmented Generation

David Rosenthal 
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Weitere Informationen

David Rosenthal 

www.vud.ch



• (Urheber-)Rechte an Inhalten

• Habe ich die Rechte der KI zu füttern, was ich ihr füttern will?

• Wer hat die Rechte am Output? Stecken fremde Werke drin?

• Was sagt der Vertrag mit dem Anbieter dazu?

• Geheimnispflichten

• Enthält der Input oder Output Geheimnisse Dritter (planmässig 
oder fehlerbedingt), die so nicht bekanntgegeben werden dürfen? 

• Betr. Provider: Passende(r) Vertrag & "TOMS" genügt i.d.R.

• Lauterkeitsrecht

• Wird das Publikum irgendwie irregeführt oder getäuscht? 

• Werden fremde Arbeitsergebnisse schmarotzerisch verwertet?
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Schritt 3: Andere Rechtsgebiete (Auswahl)
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• Nutzung der KI regeln und schulen

• Vorgaben für Mitarbeitende, Schulung der Mitarbeitenden

• Einsatz der KI intern und extern dokumentieren

• "ROPA" (Art. 12 DSG) und "ROAIA" ("Records of AI Activities")

• Datenschutz-Erklärung wo nötig anpassen (Zwecke, Empfänger)

• Risikobeurteilung vornehmen und dokumentieren

• Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA, Art. 22 DSG)

• Für grössere Vorhaben: Generative AI Risk Assessment (GAIRA)

• Ziel: Mögliche negative Auswirkungen für Betrieb und Betroffene 
und Lücken bei den Schutzvorkehrungen identifizieren

• Auch "ethische" Vorgaben berücksichtigen
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Schritt 4: Interne Hausaufgaben
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Tool für eine Datenschutz-Folgenabschätzung

https://vud.ch/dpia 
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Tool für ein GenAI Risk Assessment (GAIRA)

Kostenlos abrufbar unter 
https://bit.ly/gaira  

• Risiko-Assessment beinhaltet 
zugleich eine Datenschutz-
Folgenabschätzung

• Separate Compliance-
Checkliste

• ROAIA-Vorlage

David Rosenthal 



• Weltweit im Lead: EU AI Act

• Noch in Diskussion 

• Produkteregulierung, nicht 
primär GenKI bzw. generische Modelle

• Verbietet Aktivitäten (z.B. Emotionserkennung 
am Arbeitsplatz oder in der Schule)

• Definiert "Hoch-Risiko"-KI (z.B. biometrische 
Identifikation, Produkte für Arbeitgeber, Betrieb 
kritischer Infrastrukturen) und Pflichten für 
Anbieter solcher (z.B. Risikomanagement, 
Selbstzertifizierung, Meldepflicht, Überwachung)

• Einige wenige weitere Pflichten (z.B. Transparenz 
bei Interaktion mit KI und Deep Fakes)
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Und die KI-Regulierung?

David Rosenthal 

www.sbfi.admin.ch/ki

Executive Order 14110 (USA)

AI Act (Draft) (EU)

IAPP Global AI Legislation Tracker 
(https://iapp.org/resources/article/global-
ai-legislation-tracker/)



• Bisherige Regeln gelten und passen oft auch bei GenKI

• Rechtliche Wogen werden sich glätten, und die Unsicherheit 
beim Einsatz von GenKI wird schwinden

• Hautprobleme liegen beim Output und dessen Verwendung, 
und dort mehr in der Richtigkeit als der Transparenz

• GenKI-Projekte sind oft auch Cloud-Projekte – und fehlende 
Transparenz seitens der Provider die Herausforderung 

• Eine strukturierte Risiko-Beurteilung hilft, die Sache in den 
Griff zu bekommen

• Gefahr der Überregulierung und Vermengung Ethik/Gesetz

• Keine Angst haben vor GenKI, auch nicht rechtlich
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Schlussbemerkungen
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Genf
Rue du Cloître 2-4
Postfach
1211 Genf 3, Schweiz
T +41 58 211 35 00

Basel
Aeschenvorstadt 4
Postfach
4010 Basel, Schweiz
T +41 58 211 33 00

Zürich
Schützengasse 1
Postfach
8021 Zürich, Schweiz
T +41 58 211 34 00

www.vischer.com

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen: drosenthal@vischer.com

https://www.rosenthal.ch/downloads/Rose
nthal-Jusletter-GenKI-Datenschutz.pdf
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